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speichert. Diese Informationen gehen auch bei einer Span-
nungsunterbrechung nicht verloren. Der Mikrocontroller kom-
muniziert über den I2C-Bus, angeschlossen an Port 3.1 und 
Port 3.2, mit dem EEPROM. Die Widerstände R 8 und R 9 die-
nen in diesem Zusammenhang als Pull-ups. Nur bei Bedarf 
wird das EEPROM über Port 2.3 mit Betriebsspannung ver-
sorgt. C 13 dient dabei zur hochfrequenten Störunterdrückung.
Die Infrarot-Empfangsdiode D 4 ist direkt an Port 3.0 ange-
schlossen und wird über R 6 mit Spannung versorgt. Mit die-
ser Fotodiode werden die Infrarotsignale des FS20 IRP emp-
fangen und in elektrische Signale für den Controller gewan-
delt. Gültige Daten speichert der Controller dann im RAM 
und im extern angeschlossenen EEPROM (IC 3).
Die über R 4 mit Spannung versorgte Leuchtdiode D 1 dient 
zur optischen Signalisierung beim Programmieren und zur op-
tischen Bestätigung beim Aussenden der Befehle.
Das HF-Sendemodul HFS 1 wird über R 5 direkt vom Mikro-
controller gesteuert. C 11 dient dabei zur Pufferung und C 12 
zur Störunterdrückung. 
An Pin 11 und Pin 12 ist der Taktoszillator des Mikrocont-
rollers extern zugänglich und mit dem Quarz Q 1 sowie den 
Kondensatoren C 18 und C 19 beschaltet.
Der Reset-Eingang des Mikrocontrollers (Pin 16) ist mit dem 
Kondensator C 10 und dem Reset-Baustein IC 4 beschaltet. 
Sobald die Betriebsspannung unter 2,3 V abfällt, sorgt IC 4 
für einen defi nierten Reset des Controllers.
Alle erforderlichen Stufen für den kapazitiven Näherungs-
sensor sind im Sensor-Baustein IC 5 integriert, wobei nur 
noch wenige Komponenten als externe Beschaltung erfor-
derlich sind.
Von der Sensorfl äche, angeschlossen an ST 1, gelangt die 
Kapazitätsänderung über R 1 auf den Eingang des Bausteins 
(Pin 1). Die Parallelkapazität C 3 dient zur Anpassung. Bei 

unserer Dimensionierung kann die Sensorfl äche sowohl di-
rekt über eine kurze einadrige Leitung als auch über eine ab-
geschirmte Leitung von bis zu 20 cm Länge angeschlossen 
werden. R 12 bestimmt das Ausgangsverhalten des EE 102 
(Masseverbindung) und C 1 dient zur HF-Abblockung. Der 
integrierte Oszillator benötigt ausschließlich den Konden-
sator C 4 an externer Beschaltung und der Kondensator C 5 
speichert den Kalibrierwert für die Kapazität, die dauerhaft 
am Eingang anliegt. 
Die Spannungsversorgung der Schaltung ist im Schaltbild 
unten links dargestellt. Wahlweise kann die Versorgung mit 
3 Microzellen oder durch eine Gleichspannung zwischen 
4 und 16 VDC erfolgen, die an einer Miniatur-Schraubklem-
me (KL 1) anzuschließen ist. Mit dem Codierstecker J 1 wird 
die Auswahl der gewünschten Spannungsquelle vorgenom-
men. Die Widerstände R 7, R 10 dienen zum Schutz im Feh-
lerfall und die Diode D 5 als Verpolungsschutz bei externer 
Spannungsversorgung.
Die jeweils ausgewählte Spannung wird mit C 14 gepuffert 
und gelangt direkt auf den Eingang des Spannungsreglers 
IC 2. Ausgangsseitig steht dann eine stabilisierte Gleich-
spannung von 3 V zur Verfügung, wobei C 16 Schwingnei-
gungen unterdrückt und C 15, C 17 sowie C 20 hochfrequente 
Störeinfl üsse an den Versorgungsanschlüssen der einzelnen 
ICs verhindern.
 

Nachbau

Beim F20 TC1 kommen überwiegend Bauelemente in SMD-
Ausführung zum Einsatz, größtenteils sogar in der beson-
ders kleinen Bauform 0603. Für den Anwender ist das aber 
kein Problem, da bei ELV-Bausätzen grundsätzlich alle SMD-
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Bild 2: Das Hauptschaltbild des FS20 TC1




